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&) Pavillonbauten mit dreifeitig beleuchteten Sälen.

Diefer Typus ifl: in England in der fchon in Art. 527 (S. 458) befprochenen

unvollkommenen Weife zur Ausführung gelangt, wobei die eine Stirnfeite theil-

Weife der Aufsenluft zugänglich ift, die vorfpringenden Eckthürme aber die Außen—

lüftung fchädigen. Reine Form mit freier Stirnfeite zeigen die rechteckigen Pavillons

im ]ohns—I-lopkins-Hofpital zu Baltimore. Von den drei folgenden Beifpielen giebt

das erf’ce diefen eingefchoffigen Pavillon wieder, welchem zwei mehrgefchoffige Pläne

folgen, von denen der eine den englifchen Typus vertritt.

In den drei allgemeinen Pavillons des Johns-Hopkins-Hofpitals zu Baltimore

(Fig. 1571129) wurden alle Nebenräume am Nordende vereinigt. Hier liegen im

hohen Unterbau (fiehe Fig. 94, S. 418) ein für fich abgefchloffenes klinifches Labora—

torium, ein Magazin und ein Raum für fchmutzige Wäfche. Der Aufzug für letztere

und die Treppe münden im Hauptgefchofs auf der Terraffe des Verbindungsganges,

welcher gleiche Höhe mit dem Unterbau hat und den Mittelgang des Kopfbaues

 

Fig. 157.  Erdgel'chofs.

 

 

Eingefchoffiger Kranken-Pavillon für 28 Betten im Johns—Hopkins-Hofpital zu Baltimore“”).

1889.

Arch.: Niernßz, (0 wie Cnäat & Clzamz'lzr.

hinter der Bade- und Abortanlage kreuzt. So weit als der Verbindungsgang in

das Gebäude hinein geführt wurde , alfo bis zu dem in Gettalt eines länglichen

Achteckes erweiterten Vorraume, ift feine Terraffe vom Gebäudedach überdeckt.

Der Bau enthält 24 Betten im Saal und 4 in zwei Abfonderungszimmern, zufammen

alfo 28 Betten. Die Pavillons fiehen parallel zu einander.
Die Gebäude haben eine Höhe von 10,381“; ihr Abftand beträgt zwifchen den Nebenräumen 13‚u) m

und zwifchen den Sälen 18,30 m, gleich dem 1,75-fachen der Höhe. Der Fufsboden des Unterbaues liegt

0,30 111, derjenige des Erdgefchofi'es 4,10 m, der des Verbindungsganges 1,31!“ über Erdgleiche, und der

unter letzterem vorhandene Rohrtunnel hat 2,1; m lichte Höhe.

Im Hauptgefchofs wurden in dem durch die Terraffe des Verbindungsganges abgefchnittenen Theil

links vom Mittelgange die Spülküche, deren Speifenaufzug und Wärmeherd gut gelüftet find, und das mit

ihr durch eine Thür verbundene dreifenßrige Speifezimmer mit einer Grundfläche von 30,33 qm angeordnet.

In den Abfonderungsräumen rechts hat jedes Bett 12,57 qm Grundfläche und bei 4,21m Höhe 53,57 cbm

Luftraum erhalten. Der Raum für Patientenkleidung ifl von der Terraffe und derjenige für reine \Väfche

vom Vorraum zugänglich, aber nach der Terraffe lüftbar. Vor dem Saal befinden fich rechts der Bade—

raum und der Pflegerinabort nebft Ausgufs, links der Wafchraum, durch welchen man zum Abort gelangt,

1129) Nach: BILLINGS‚ a. a. O., Taf. ar.
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deffen 0,5] m breite Zellen lich gegen das Fenfler öffnen. In Fig. 158-

diefen Räumen wurden die lothrechten Zu- und Ableitungsrohre

mit ihren Geruchverfchlüffen in fchrankartigen, dauemd er-

wärmten, über Dach geführten Schloten zufammengelegt, in

welche auch die Abluftrohre der Spülaborte und Piffoirs ein- ‘ 111-

 

 
    

geführt find. Bei einem Ausmafs des Saales von 27,94X 8,33 € 2 E

X4‚57 bis 4,35m entfprechen jedem Bett, einfchl. der End‘ 5,_ , %

nifche, 10,21 qm Fufsbodenfläche, 48,19 €**“ Luftraum und 2,50 qm y? „l

{: 28 Quadr.-Fufs) verglaste Fenflerfläche 1130). Bezüglich der ' Kinder

lleizungs- und Lüftungsanlage fiehe Art. 487 (S. 417)_ 24 „ „
bpulk. Flleg

Die iiberhaute Fläche beträgt 640G1‘", demnach 26,55, qm i

für ein Bett, wovon 298 qm auf den Saal und 342 qm auf die i_

Nebenräume zu rechnen find. [

Aufser dem in Fig. 87 (S. 414) wieder- {

gegebenen Plan von Nz'erzzfée fiir einen Achteckfaal °*:
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- @
entf’tand bei den Vorarbeiten zum Johns-Hopkins 2% E'
Hofpital zu Baltimore auch der in Fig. 1581131) % El
wiedergegebene Grundrifs fiir einen zweigefchoffigen :* » 0 s „_, %%

Pavillon, deffen Säle kleiner gehalten find als in ; 0 %

jenem. In ihrem am Nordende angefchloffenen Ü Ü [lg

Zubehör fehlen die Abfonderungszimmer; das Ge-

baude enthalt fom1t nur in jedem der zwei Ge- mit achteckigem Krankenfaal

fchoffe 24, zufammen alfo 48 Saalbetten. für 43 Bettenll3l)_
Zu beiden Seiten eines Mittelganges liegen links das

Treppenhaus, ein Raum für Kleider und derjenige für die

Pflegerin, rechts ein Aufzug und die Abortanlage, der Bade-

und \Vafchraum nebft Vorzimmer und die Spülküche. Der Saal hat 18,60 m (: 61 Fufs) inneren Durch—

meffer und 5,49 m (: 18 Fufs) Höhe. Jedem Bett entfprechen 11,35, qm Fufsbodenfläche, 61,50 cbm Luft-

raum und 4,37 qm lichte Fenfierfläche, die fich zur Fufsbodenfläche wie 1:2‚s verhält. Bezüglich der

Heizung und Lüftung liebe Art. 483 (S. 414).

Die neue Royal z'nfirmary zu Edinburgh hat vier zweigefchoffige Pavillons

(Fig. 159113?) für Innerlichkranke, in welchen den Bad- und Abortthürmen am

Südende fehr ausgedehnte Nebenräume am Nordende entfprechen, die hier zu beiden

Seiten eines Mittelganges angeordnet wurden. Man betritt letzteren von einem Quer-

flur aus, in Welchen die allen Gefchoffen gemeinfame Treppe und Aufzüge münden.

Diefer Quergang wurde im Sockel- und im Erdgefchofs als Verbindungsgang zwifchen

den Pavillons beiderfeits fortgefetzt. Ueber dem Sockelgefchofs, das wegen fallen-

den Geländes gegen Süden frei liegt und hier die Anlage eines Reconvalefcenten-

raumes gefiattete, befinden fich zwei Krankengefchoffe und ein ausgebautes Dach

für die Ward-a/flfz‘am'r. Das Gebäude enthält 69 Betten, von denen in jedem

feiner drei Gefchoffe 21 im Saal und 2 in einem Abfonderungszimmer aufgef’cellt
find 1 133)_

Der Höhe der Pavillons bis zum Dach von 14,00 m (= 46 Fufs) entfpricht ein Abfiand der Saal-

wände bei den mittelften zwei Gebäuden von 34,15 m {= 112 Fufs) und zwifchen diefen und den äufseren

von 30,30 m (: 100 Fuß); das Verhältnifs von Höhe zu Abftand ii’t fomit 122,50, bezw. 1 : 2,18.

Zweigefchoffiger Pavillon

1 87 5.

Arch. : .Vz'ernfée.

11:10) Siehe: l\l(7l'AT & SNELL, ::.. a. O., Section ll, S. 250.

“:“) Nach: Haß/tal plans. five (Jayr, a. a. O., Plan No. 5 bei S. 341.

|“?! Nach: Builder, Bd. 45, S. 8.
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Dreigefchoffiger Pavillon für Innerlichkranke mit 69 Betten

in der Royal z'nfir/nary zu Edinburgh““).

1879.

Arch. : Bryrr.

Am Mittelgang folgen einander rechts die Spülküche, ein Abfonderungszimmer für zwei Betten mit

30,14qm Grundfläche und das Arztzimmer, links ein befonderer Wärterabort, der Bade- und Wafchraum für

Zahlende, der gegen den Gang nur durch eine niedrige Glaswand abgefchlofl'ene Tagraum mit 32,66 qm Fufs-

bodenfläche und das Zimmer der Pflegerin. Das letztere, fo wie das Arztzimmer greifen erkerartig in den

Saal über, den man von diefen beiden Räumen aus überfehen kann. Die Abmeffungen des Saales find

35,07 )( 8,62 ““ (:- 115 X 28 Fufs) bei 4,11m, bezw. 4,49 m und 4,57 m Höhe (: 131/2, bezw. 14%. und

15 Fufs) in den drei über einander liegenden Krankengefchoffen, und auf jedes Bett entfallen 14,40 qm

Fufsbodenfläche, fo wie 59,20, bezw. 64,66 und 65,80 cbm Luftraum. An der Weilwand fiehen ein und an

der Oltwand zwei Kamine, daher an erfterer II und an letzterer 10 Betten. Ueber den Schiebefenftern

liegen Kippflügel, die mittels eines Stabes bewegt werden, defl'en Stellung durch ein Schlofs gefichert ill.

Die gefammte verglaste Fenfierfläche beträgt in den 3 Gefchoil'en 3,25, bezw. 3,61 und 2,31qm und ver.

hält lich zur Fufsbodenfläche wie 114,4, bezw. ] 13,9 und 1 : 5,1.

Frifche Zuluft tritt durch vergitterte, mit Klappen fchliefsbare Oefl'nungen in den Fenfterbrlifiungen

auf fchlecht zugänglichem Wege hinter Schränken für die Patienten ein. Zur Erwärmung der Zuluft

wurden hinter den Kaminen Heizkammern angeordnet, deren Schornfteine auch zum Abzug der Luft be-

nutzt find. Außerdem fall die Abluft unter jedem Bett und in den 4 Saalecken unten. bezw. oben nach

Wandröhren abgefaugt werden, die im Dachgefchofs als gefondert und wagrecht geführte Holzröhren nach

einem Lüftungstlmrm über den Nebenräumen geführt find, in defi‘en Mitte ein Warmwaffer-Behälter fieht.

Auch die Verbrennuugsftoffe der Gasflammen find nach den Abluft-Canälen geleitet. Schliefslich iit noch

ein Abluftfchlot über dem Saaleingang vorhanden. welcher unmittelbar über Dach geführt wurde. Die

Eckthürme erhielten befondere Lüftungslaternen.

Die überbaute Fläche beträgt, einfchl. des zum Pavillon gehörigen Theiles des Verbindungsganges,

etwa 739 qm, fomit für 1 Bett 10,10‘1'“. Von diefer Fläche nimmt der Saal 360 qm ein, fo dafs für das

Zubehör 379 qm verbleiben.

Eine eingehende Kritik in der Zeitfchrift »Lantetc "”) tadelt die verfchwenderifche Aus-

dehnung, die Zahl der Nebenräume und die Vernichtung der beabfichtigten Wirkung des Pavillonfyflems

durch Herftellung der Luftgemeinfchaft mittels Treppen und Aufzügen an gefehlollenen, geheizten Ver-

bindungsgängen. Ein Syfiem von Abluftrohren endet im Saugfchornftein am Watferbehälter, und am

anderen Ende des Pavillons liegen 3 offene Feuerplätze; ». . . wir verliehen nicht, wie man eine folche

Bewegung des Luftfiromes in diefen Röhren in einer Richtung immer fichern kann.: Die an beiden

Enden gelegenen Ahortfallrohre fuhren unmittelbar zum Entwälferungscanal, fo dafs der Saal zwifchen zwei

Stellen liegt, von denen gelegentlich Cafe in denfelben eindringen können.

7) Pavillonbauten mit allfeitig beleuchteten Sälen.

Man hat es in zweifacher Weife verfucht‚ den Saal nach allen vier Seiten mit

der Aufsenluft in Verbindung zu bringen, indem man entweder die Nebenräume an
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